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äUgfmriiw

Organ tet fdjmeisettfdjett Wxmtt.
xxra. Sfaftrgang.

Per Sdjwtij. flliUtarjtttfiljrtft XLEI. Solang.

föafd. 7. Slptil 1877. Nr. 14.
Srfctjeint In reöctjeittltctjen SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift frartfo burdj bie ©cfjweij gr. 3. 50.

©ie SBefteUungen rnerbert bireft an „Benno Sdjroabe, JttrlassbudjIjanMuna. fn Pofel" abreffwt, ber SSetrag toirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenien burctj SRadjnafjme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen atte SBucfjtjanbtungen SBefteUungen an.
ä5eranttoortIidjer SRebaftor: SRajor bon (SIgger.

3njaß: SD?llitärifdjer SBeridjt au« bem beutfdjen SReidje. — ©et rufRfdje Slngrlff unb ble türfifdje SBertfjefbigung. (gort«

ftfcung.) — SKilitärlfdjcr SBorunterridjt. (gortfeftung.) — ©fbgenoffenfdjaft: SBeförberungen. SBertrag betreffenb Sffiaffen»taj).

£öunbc«ratb;«befd)luf betreffenb ben SBcrtauf »en Ärlegamunitfon. Äreiäftfjteiben. — SBcrfdjlcbcne«: ©a« 3Rilit8r»3eUcngcfängntf
tn ©t. Sßcter«burg.

2Jtilitart[d)er Seridjt ou9 bem betttfdjen Steige.

SBerlin, ben 30. TOdtj 1877.

©er Sinter ift in ©eutfdjlanb bie 3eit bet mW

Utdrifdjen Sßrojefte unb SBläne, ber Sommer unb

§etbft bie 3ett ber Sluäfüljrung berfelben. — Unfer
neuer 9Rtlitär«@t at beläuft fid) für baä ge«

fammte SReid)ä&eer auf 325,376,027 ÜRatf, mitbin
gegen baä SBorfaljr met)r 9,170,289 SRt. SDie aufeer*

orbentlictjen Sluägaben für baä £>eer belaufen fid)

aufjerbem auf 52,028,465 Wt.] metjr roie 16SRU»

Honen mef)r gegen baä SBorjaljr. ©em (Stat finb
mehrere ©enfjdjriften beigefügt, fo über bie @r«

roeitetung beäunteritbifdjenSEelegtapljen«
n e fe e ä im beutfdjenSRetdje. „Unter SBerütf*

fidjtigung ber aügemeinen Sßerteljräintereffen," fo
Reifst eä barin, „roie anä) ber SBebürfniffe ber Sanbeä»

oerttjeibigung unb ©taatäoerroaltung ift für bie

«Bauperiobe beä ^aljreä 1878 in Sluäfidjt genom«

men, bie Serbinbung SBerliuä mit bem SRljein unb
©üb» tefp. ©übroeftbeutfdjlanb roeiter auäjubeb>en."

gunädjft Ijanbett eä fid) um bie ^erftettung ber fol»

genben beiben Sinien: 1) non »Berlin naä) Äöln a/SRlj.

jur SBerbinbung ber Sßläfee SBerlin, SRagbebutg,

SBraunfdjroetg, fünfter, SEBefel, ©üffelborf, Äöln.
2) SSon granffutt a/W. nad) (Strafeburg. feiex*

burd) foü jugleidj ber birefte SBerfetjt mit ©nglanb,
granfreidj, Belgien unb ben 9tteberlanbtn, ©djroeij
unb Italien gegen bie (Störungen, roeldje bei ober«

irbifdjen Seitungen nur aßjttleidjt efntreten, gefiebert

werben. Gine „Uebetfidjt" über bie bereitä et«

roadjfenen unb mutljmafeltd) nod; erroadjfenben Äoften
bei ben einjelnen auf ben SRetdjäfeftungä*5Bau=gonbä

angeroiefenen SBauten unb SBefdjaffungen ergiebt bie

©umme oon 216,000,000 Wt. — ©ctjliefelidj folgt
eine Ueberfidjt beä ©tanbeä ber franjöfifdjen Äriegä»

foften«6ntfdjdbigung. SBon ber jur SBertljeilung unter
bte einjelnen Staaten gelangenben ©umme, alfo

nadj Slbjug ber für baä ©efammtretd) oon ber

Ärteg8foften=<Sntfd)äbigungäfumtnebeftrittenenSluä«
gaben, ertjalten SBaoern 269,376,391 Wt., Sffiürttem«

berg --84,964,074 Wt., ber oormalige norbbeutfdje
SBunb 1,582,284,600 Wt., SBaben 61,009,861 Wt.,
©übfclten 28,730,189 SRf.

©J^SRottoe jum Äaferntrungägefefe oer*
breiten ¦fia) über ben Äafernirungäplan, ben Äoften»
anfajlag, bie @tftattung8anfprüc&e ber Äönigreidje
Saufen unb Sffiürttemberg unb über bie SBefdjaffunfl
ber ©elbmittel. 3" e""T furjen allgemeinen ©in«

leitung roirb bie Einbringung beä ©efefeeä jurütf«
geführt auf bie batjin geridjteten SRefoluttonen beä

SReidjätagä, „bafe für Sruppen in griebenägatni«
fönen SRaturalquartier nidjt fetner in Slnfprudj ge»

nommen unb ju biefem SBeljufe bie Äaferntrung beä

gefammten SReidjäljeereä jur ©urdjfüHrung gebradjt
roerbe." ©ann Ijetfet eä: ,,©ie oerbünbeten SRegie»

rungen Haben um fo roeniger SBebenfen getragen
biefen Slnregungen golge ju geben alä nidjt uur
bie einquartierungälaften in golge ber neueren

©eftaltung bet roirtljtd)aftlidjen unb fojialen SBer»

tjältniffe ber oorjugäroeife in SBetradjt fommenben
©täbte immer brücfenbet, fonbetn aud) baä ge»

rodljtte SRatutalquattier immer mangelhafter gj=
roorben ift, fo bafe bie ©rljaltung ber ©efunbljeit
ber SRannfajaften, foroie bie Sluftedjtertjaltung ber

©iäjiplin roefentlidj erfdjroert ift." ©er Äafernt«
rungäplan erfolgt nadj oerfdjiebenen in ben SRotioen

bargelegten ©efidjtäpunften; ©iälojirungen fotlen
nur in ShtänaHmefdUen eintreten unb babei immer
bte Sluftedjtertjaltung ber Sltmee» unb ©ioifionä«
oerbdnbe, bie SRütffidjt auf möglidjft fdjneße SBeteit»

fcljaft ber SEruppen für ben Ärieg unb anbete ptaf«
tifdje ^roetfe im Sluge behalten roetben. ©le Sin«

fäfee in ber SBorlage berufen auf ©djäfeungen unb

(Stfaljtungäfäfeen. Supuä in SBauauäfüfjtung unb

Sluäftattung foU oetmieben roerben. ©er SBebarf
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 3V. März 1877.

Der Winter ist in Deutschland die Zeit der mi-
Manschen Projekte und Pläne, der Sommer und

Herbst die Zeit der Ausführung derselben. — Unser

neuer Militär-Etat beläuft stch für das

gesammte Reichsheer auf 325,376,027 Mark, mithin
gegen das Vorjahr mehr 9,170,289 Mk. Die
außerordentlichen Ausgaben für das Heer belaufen stch

außerdem auf 52.023.465 Mk.; mehr wie ^Millionen

mehr gegen das Vorjahr. Dem Etat stnd

mehrere Denkschriften beigefügt, so über die

Erweiterung des unterirdischen Telegraphennetzes
im deutschenReiche. „Unter

Berücksichtigung der allgemeinen Verkehrsinteressen," so

heißt es darin, „wie auch der Bedürfnisse der

Landesvertheidigung und Staatsverwaltung ist für die

Bauperiode des Jahres 1873 in Aussicht genommen,

die Verbindung Berlins mit dem Rhein und

Süd- resp. Südwestdeutschland weiter auszudehnen."

Zunächst handelt es sich um die Herstellung der

folgenden beiden Linien: 1) von Berlin nach Köln a/RH.

zur Verbindung der Plätze Berlin, Magdeburg,
Braunschweig, Münster, Wesel, Düsfeldorf, Köln.
2) Von Frankfurt a/M. nach Straßburg. Hierdurch

foll zugleich der direkte Verkehr mit England,
Frankreich, Belgien und den Niederlanden, Schweiz

und Italien gegen die Störungen, welche bei

oberirdischen Leitungen nur allznleicht eintreten, gesichert

werden. Eine „Uebersicht" über die bereits

erwachsenen und muthmaßlich noch erwachsenden Kosten

bei den einzelnen auf den Retchsfestungs-Bau-Fonds
angewiesenen Bauten und Beschaffungen ergiebt die

Summe von 216,000,000 Mk. — Schließlich folgt
eine Uebersicht des Standes der französischen

Kriegskosten-Entschädigung. Von derzur Vertheilung unter
die einzelnen Staaten gelangenden Summe, also

nach Abzug der für das Gesammtreich von der

Kriegskosten-Entschädigungssummebestrittenen
Ausgabe», erhalten Bayern 269,376,391 Mk., Württemberg

64,964,074 Mk., der vormalige norddeutsche
Bund 1.532,284.600 Mk.. Baden 61,009,861 Mk.,
Südtzsw 23.73v.139 Mk.

DillZ Motive zum Kasernirüngsgesetz
verbreiten fich über den Kasernirungsvlan, den

Kostenanschlag, die Erstattungsansprüche der Königreiche
Sachsen und Württemberg und über die Beschaffung
der Geldmittel. Jn einer kurzen allgemeinen
Einleitung wird die Einbringung des Gesetzes

zurückgeführt auf die dahin gerichteten Resolutionen des

Reichstags, „daß für Truppen in Friedensgarnisonen

Natu ralqnartier nicht ferner in Anspruch
genommen und zn diesem Behufe die Kasernirung des

gesammten Neichsheeres zur Durchführung gebracht
werde." Dann heißt es: „Die verbündeten

Regierungen haben um so weniger Bedenken getragen
diesen Anregungen Folge zu geben als nicht nur
die Einquartierungslasten in Folge der neueren

Gestaltung der wirthschaftlichen und sozialen
Verhältnisse der vorzugsweise in Betracht kommenden

Städte immer drückender, sondern auch das

gewährte Naturalquartier immer mangelhafter
geworden ist, so daß die Erhaltung der Gesundheit
der Mannschaften, sowie die Aufrechterhaltnng der

Disziplin wesentlich erschwert ist." Der
Kasernirungsvlan erfolgt nach verschiedenen in den Motiven
dargelegten Gesichtspunkten; Dislozirungen sollen

nur in Ausnahmefällen eintreten und dabei immer
die Aufrechterhaltung der Armee- und Divisionsverbände,

die Rücksicht auf möglichst schnelle Bereitschaft

der Truppen für den Krieg und andere praktische

Zwecke im Auge behalten werden. Die
Ansätze in der Vorlage beruhen auf Schätzungen und

Erfahrungssätzen. Luxus in Bauausführung und

Ausstattung soll vermieden werden. Der Bedarf
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